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Ausgangspunkte
Im internationalen Kontext wird über Rassismus im Sport seit vielen Jahren 
geforscht (u.a. Carrington, 2010; Engh et al., 2017). Der wissenschaftliche  
Diskurs in Deutschland hingegen thematisiert Rassismus im Sport nur sehr 
selten und fokussiert primär die integrativen Leistungen des Sports (Nobis & 
El-Kayed, 2023). Auch jenseits des Sports ist eine „Tendenz der Verharmlo-
sung und Leugnung rassistischer Realität“ (Mecheril & Melter, 2011, S. 14) zu 
beobachten, die sich etwa darin äußert, dass Rassismus häufig ausschließlich 
als ein Phänomen am rechten Rand der Gesellschaft oder als offene rassis-
tische Beleidung verstanden wird (u.a. Roig, 2017). 

Forschungsfragen
(Wie) wird Rassismus im Spitzensport von BIPoc-Athlet:innen erlebt?  
Welche Problemwahrnehmungen haben Spitzensportler:innen und sport-
verbandliche Führungskräfte in Bezug auf Rassismus? Welche Handlungs-
bedarfe und -perspektiven ergeben sich daraus?

Forschungsprogramm

Theoretische Bezüge
Das Forschungsprojekt versteht Rassismus als ein historisch gewachsenes, 
gesellschaftliches Machtverhältnis und als Ideologie, Struktur und Prozess, 
in denen weiße Personen systematisch von Privilegien profitieren, während 
rassistisch markierten Gruppen der Zugang zu als wertvoll erachteten Gütern 
oder Ressourcen erschwert oder verwehrt wird (z. B. El-Mafaalani, 2021;  
Essed, 1990; Kelly, 2021; Miles & Brown, 2003). In Anlehnung an akteurtheo-
retische Perspektiven (Schimank, 2010) exploriert das Projekt sowohl  
sozialstrukturelle als auch handlungsbezogene Facetten von Rassismus  
im Spitzensport aus unterschiedlichen Akteurperspektiven. 

Das Forschungsprogramm basiert auf einem partizipativen Ansatz und 
verschiedenen Methoden.
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